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ift nutt im flatte, auch meitern 3utereffenten bie roichtig»
ften ßatjlen auS biefer ^Rechnung mitzuteilen.

3m 3ah*e 1906, gerabe oor 6 3at)ren, ergriff §err
Ingenieur 33oflharb in ®halroil bie 3nitiatioe
pr ©rftellung einer gemeinfamen SBafferoerforgung für
bie rechtsufrigen 3üritf)feegemelnben buret) herleiten non
Duellroaffer aus bem ©ebiete bes Äantons ©t. (Sailen.
2Iuf 33eranlaffung beS Çrn. 33ofiharb mürben Duellen»
gebiete am nörblicijen gufje beS ©peers, am fHicîen unb
in ©olbingen ftubiert unb fdjiiefHicb oerfchlebene Duellen
im ©olbingertobel mit einem corausfitt)tüd)en 2Baffer=
quantum non 3—4000 SJÎinuteniiter jur 3lbteitung be»

ftimmt unb angefauft.
®ie Regierung beS KantonS ©t. ©alien unb ber

©rofje Stat biefes KantonS etfdj werten bie 2tuSfuhr biefes
3BafferS auS bem Cantonsgebiete burch ©Raffung eines
©pezial»®efet)eS, unb nur nach langen unb nieten Linter»
Ijanblungen mit Staat unb ©emeinben unb unter Über»

nähme namhafter finanzieller Opfer gelang es, bie gefe^
lidEje Üonjeffton zur äluSfulfr zu erhalten.

®aS fßrojett zur Ableitung erftrecfte ficf) anfänglich
non ©olbingen bis Drlifon (bei 3ü*ich) in einem Koften»
ooranf(f)Iage oon 3r. 2,300,000. SSegen Stiçhtbeteiligung
ber oon Steilen abwärts gelegenen ©emeinben mürbe
biefeS ijßrojeft bann auf $r. i,300,000 rebuziert unb auch
ZU biefer Koftenfumme trot) oerfchiebenen Stnberungen
unb llnoorhergefebenem ausgeführt.

®ie gefaxten Duellen liefern bis bato fonftant 3000
Stinutenliter QBaffer unb eS finb biefe Duellen
buret) einen ©tollen oon 150 m Sänge gefaxt. Sei ber
Ableitung flieg man befonberS burch baS ©olbingertobel
auf fehr oiele ©dhroierigf'eiten unb zur Sicherheit ber
Seitung mufften in biefem ©ebiet fünf ©tollen in einer
©efamtlänge oon 400 m erftellt metben.

®le Hauptleitung, roelche fich auf eine Sänge oon
27 km oom ©olbtngertobel bis Unoth »Steilen
erftrectt, beftgt ein Kaliber oon 300, 275, 250, 200 unb
180 mm Sic|tmeite unb eS liefert biefelbe ben ft. gaüi=
fd^en ©emeinben ©fchenbad), 2ßagen unb 3ona,
foroie ben zürcgetifdEjett ©emetnben H°utbrechtifon,
Stäfa, Stänneborf, Uetifon unb 9JÎeilen baS
nötige Srinfroaffer unb brauchteäffer in tabellofer Duali»
tat unb reichlichem Stafje.

©omohl bie Unternehmer als auch bie Sauleitung,
Herr Ingenieur 33ofiharb in 371)alroit, gaben
fich alle Stühe, baS SBerf zur 3ufriebenheit ber SBaffer»
tommiffion unb ber burch fie oertretenen ©emeinben
auszuführen unb eine balbige Slbrecljnung herbeizuführen.
®em Qnitianten unb Sauleiter Hrn. 3- Soffharb îann
bie SBafferfommiffion in jeber Beziehung baS hefte 3at3'
ttiS auSftetlen.

®a bie SSertragsgemeinben noch fû* an weiteres
ffiafferquantum bie ft. gaUifche Konzeffton zur 3lbleitung
beft^ert, melche Konzeffion jeboct) im 3anuar 19J 3 ab»
läuft, hat bie Kommiffton — roie fcfjon früher mitgeteilt
— 6efdl)loffen, bief es SSBaffer innert ber KonzeffionSfrift
ebenfalls zu faffen unb abzuleiten, unb eS finb in ber
legten Sitzung ber Sßaffertommiffion biefe Arbeiten an
bie girma 33ofiharb, ©teiner & ©o. in 3H*àeh
oergeben morben.

SÖtit biefen nachträglichen gaffungSarbeiten roirb baS
SBafferquantum im ©olbingertobel oorauSftchtlieh um
300-400 Stinutenliter oermehrt. ®ie Sichtweite ber
erftellten Hauptleitung bietet bie SUlöglicgfeit, biefeS Stelp»
quantum abzuleiten unb ben zürcherifchen 33ertragS»@e»
aetnben zuzuführen.

®amit erreidE)t bann baS ©olbingerwert feine ooUe

l-etftungsfähigfeit, auf melche bie beteiligten ©emeinben
Plj fein bürfen.

®urdh getreues 3ufammenroirfen ber ©emeinben,

Unternehmer unb 3nitianten ift biefeS fegöne 2Ber! zu»
ftanbe gefommen. Stöge eS ber beteiligten ©egenb zum
©egen gereichen.

©rftellungSïoften ber Sßafferoerforgung
©olbingen»SteiIen.

I. Slorarbeiten gr. 5,317.10
II CuteHenanEauf u. Raffung „ 168,044.80

III. ©ntfcljabigung ait Stanton
@t. ©allen itnb ft. gaEIi»
fdjen ©emeinben „ 46,003.25

IV. @rfteüung§Eoften ber Sei»

tung ©olbingen»9Jteiten :

1. Sauloog (5.©mi,l
Seibftabtf ®ot« „ 146,575.70

„ 31. Moqrer>iXf
SBxntert^ur; „ 87,061.90

2. „ ©opf)arb&@tei»
ner, 3ürid)

„ 3-®rni,8eibftabt
„ 378,658.40

3. „ 122,284.80
4. „ ©uggenbübl &

SHüHer, 3«rtc£) „ 96,632.60
§. Sßortctrier,

©täfa, it. S^onf. „ 144,099.35
ï8erfd)tebene§ „ 8,218.85

V. ®urct)gang§redjte u. Stuf»

turfdjaben „ 28,986.25
VI. Sattleitung „ 54,1^9.50

VII. ©ntfdjäbigung an bie
SSafferEontmiffiott „ 1,500.—

Hieoon ab :

SSeitrage ber ft. gatlifdjen ®e=
meittben, roeldfe ©olbinger
SBaffer beziehen (500 SOt.»S.) fjr. 67,500.—

S3ergütitngen an ©rfteüungg»
ïoften „ 7,592,90

®ef amt @rftcIIuuggEoften ftr. 1,213,653.52

33ei 2500 3JÎ.=8. SCBafferpflufi Eommt ber SDtinutentiter auf
485 fjr. 46 ©t§. 51t ftetjen.

Stoftennerteitung :

2Bafferoerforgung®ßrfti=§ombre(htitonfiirl00907.»8. fyr. 48,600.—
©emeinbe ©täfa 41 »/» nom 9teft 984 „ „ 477,671.52

SRäitneborf 27 % „ „ 648 „ „ 314,565.—
Uetifon 14% „ „ 336 „ „ 163,107.—
SJÎeiten 18% „ „ 432 „ „ 209,710.—

SBiêheriger SBafferpftufi in ©olbingen 3050—3100 9JÎ.»8.,
loooon 350 9)ï.»8. an ©fdjenbaä), 50 9Jl.»8. an Sffiageit unb
100 3JÎ.»8. an (jona feft abgegeben werben.

©§ bleiben für bie güricljfeegemeinben girfa 2500—2600 9JÏ.»S.

Oerscbfeäenes.

f aJlalermeifter ©mil SHüttf^ oon Slltöorf in
©^attborf (Uri) ftarb im SlUer oon 57 3ah«n. @r

mar ein tüchtiger Slialer unb ein lieber Kanterab. @r

befag in hohau ©rabe bie ©igenfdjaften beS HarzauS
unb ©emüteS, bie einen Sftenfcfjett fo marm empfehlen.
@r mar ein guter Sänger, auch SJHnte, unb mu|te baS

ffSublifum namentli^ in tomifchen unb bäuerlichen Stollen
Zu feffeln. 3m SteUfpiel in Slltborf gab er noch
3ahr ben ^rohnoogt. ®abei mar er ein feelenguter,
froher SDÜenfdE) unb eine ehrliche Haut, ©eit einiger 3«it
litt biefeS fo oorteilhaft oeranlagte Sehen unter fiörenben
©inflüffen. Slber ben golbenen Humor behielt ber 33er»

ftorbene bis an fein ©nbe.

f 3Jlof Sruno äüegner, @aS» unb SBûffertechniïer
Der ©chmetzerifdjen ©unbeSbahncn in Ifl am
6. Dftober plöhlich an einer H^lähmung geftorben.
Herr SDlepner erreichte ein 3llter oon 74 3ah*eu unb
oerrichtete feinen ®ienft bis roenige ©tunben oor feinem
Hinfchiebe. 9toch am 3rcÜag befanb er ftcf) auf einer
®ienfttour in 33rugg. ®er 33erftorbene ftanb feit 42 fahren
im aftioen 33ahnbienfte, zuerft bei ber 9torboftbahn, bann
bei ben 33unbeSbahnen. 3lbfolute ®ienfttreue unb ©h^u»
haftigfeit z^ictjneten feinen ©harafter aus. ©r hatte
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ist NUN im Falle, auch weitern Interessenten die wichtig-
sten Zahlen aus dieser Rechnung mitzuteilen.

Im Jahre 1906, gerade vor 6 Jahren, ergriff Herr
Ingenieur Boßhard in Thalwil die Initiative
zur Erstellung einer gemeinsamen Wasserversorgung für
die rechtsufrigen Zürichseegemeinden durch Herleiten von
Quellwasser aus dem Gebiete des Kantons St. Gallen.
Auf Veranlassung des Hrn. Boßhard wurden Quellen-
gebiete am nördlichen Fuße des Speers, am Ricken und
in Goldingen studiert und schließlich verschiedene Quellen
im Goldingertobel mit einem voraussichtlichen Waffer-
quantum von 3—4000 Minutenliter zur Ableitung be-

stimmt und angekauft.
Die Regierung des Kantons St. Gallen und der

Große Rat dieses Kantons erschwerten die Ausfuhr dieses
Wassers aus dem Kantonsgebiete durch Schaffung eines
Spezial-Gesetzes, und nur nach langen und vielen Unter-
Handlungen mit Staat und Gemeinden und unter Über-
nähme namhafter finanzieller Opfer gelang es, die gesetz-

liche Konzession zur Ausfuhr zu erhalten.
Das Projekt zur Ableitung erstreckte sich anfänglich

von Goldingen bis Orlikon (bei Zürich) in einem Kosten-
voranschlage von Fr. 2,300,000. Wegen Nichtbeteiligung
der von Meilen abwärts gelegenen Gemeinden wurde
dieses Projekt dann auf Fr. 1,300,000 reduziert und auch
zu dieser Kostensumme trotz verschiedenen Änderungen
und Unvorhergesehenem ausgeführt.

Die gefaßten Quellen liefern bis dato konstant 3000
Minutenliter Wasser und es sind diese Quellen
durch einen Stollen von 150 m Länge gefaßt. Bei der
Ableitung stieß man besonders durch das Goldingertobel
auf sehr viele Schwierigkeiten und zur Sicherheit der
Leitung mußten in diesem Gebiet fünf Stollen in einer
Gesamtlänge von 400 m erstellt werden.

Die Hauptleitung, welche sich auf eine Länge von
27 1m vom Goldingertobel bis llnoth-Meilen
erstreckt, besitzt ein Kaliber von 300, 275, 250, 200 und
180 mm Lichtweite und es liefert dieselbe den st. galli-
schen Gemeinden Eschenbach, Wagen und Jona,
sowie den zürcherischen Gemeinden Hombrechtikon,
Stäfa, Männedorf, Uetikon und Meilen das
nötige Trinkwasser und Brauchwasser in tadelloser Quali-
tät und reichlichem Maße.

Sowohl die Unternehmer als auch die Bauleitung,
Herr Ingenieur Boßhard in Thalwil, gaben
sich alle Mühe, das Werk zur Zufriedenheit der Wasser-
kommission und der durch sie vertretenen Gemeinden
auszuführen und eine baldige Abrechnung herbeizuführen.
Dem Jnitianten und Bauleiter Hrn. I. Boßhard kann
die Wasserkommission in jeder Beziehung das beste Zeug-
ms ausstellen.

Da die Vertragsgemeinden noch für ein weiteres
Wasserquantum die st. gallische Konzession zur Ableitung
besitzen, welche Konzession jedoch im Januar 19l3 ab-
läuft, hat die Kommission — wie schon früher mitgeteilt
^ beschlossen, dieses Wasser innert der Konzessionssrist
ebenfalls zu fassen und abzuleiten, und es sind in der
letzten Sitzung der Wasserkommission diese Arbeiten an
die Firma Boßhard, Steiner â Co. in Zürich
vergeben worden.

Mit diesen nachträglichen Fassungsarbeiten wird das
Wasserquantum im Goldingertobel voraussichtlich um
300-4gg Minutenliter vermehrt. Die Lichtweite der
erstellten Hauptleitung bietet die Möglichkeit, dieses Mehr-
quantum abzuleiten und den zürcherischen Vertrags-Ge-
memden zuzuführen.

Damit erreicht dann das Goldingerwerk seine volle
t-elstungsfähigkeit, auf welche die beteiligten Gemeinden
stolz sein dürfen.

Durch getreues Zusammenwirken der Gemeinden,

Unternehmer und Jnitianten ist dieses schöne Werk zu-
stände gekommen. Möge es der beteiligten Gegend zum
Segen gereichen.

Erstellungskosten der Wasserversorgung
Goldingen-Meilen.

I. Vorarbeiten -Fr. 5,317.10
II Quellenankauf u. Fassung „ 168,041.80

III. Entschädigung an Kanton
St. Gallen und st. galli-
schen Gemeinden „ 46,003.23

IV. Erstellungskosten der Lei-
tnng Goldingen-Meilen:
1. Bauloos J.Erniy

Leibstadt j Gol- „ 146,575.70
A. Rohrer,à--

Wmterthurl „ 87,061.90
2. „ Boßhard&Stei-

ner, Zürich
„ J.Erni, Leibstadt

„ 373,658.40
3. „ 122,284.80
4. „ Guggenbühl â

Müller, Zürich „ 96,632.60
H. Portcnier,

Stäfa, u. Kons. „ 144,099.33
Verschiedenes „ 8,218.85

V. Durchgangsrechte u. Kul-
turschaden „ 28,986.25

VI. Banleitung „ 54,1--9.50
VII. Entschädigung an die

Wasserkommission „ 1,500.—

Hievon ab:
Beiträge der st. gallischen Ge-

meinden, welche Goldinger
Wasser beziehen (500 M.-L.) Fr. 67,500.—

Vergütungen an Erstellungs-
kosten „ 7,602.00

Gesamt-Erstellungskosten Fr. 1,213,653.52

Bei 2300 M.-L. Wasserznflnß kommt der Minutenliter ans
485 Fr. 46 Cts. zu stehen.

Kostenverteilung:
WasserversorgungDvrfli-Hombrechtikonfür100M.-L. Fr. 48,600.—
Gemeinde Stäfa 4ch°/° vom Rest 084 „ „ 477,671.52

Männedorf 27 »/» „ „ 648 „ „ 314,565.—
Uetikon 14°/« „ „ 336 „ „ 163,107.-
Meilen 18°/° „ „ 432 „ „ 209,710.—

Bisheriger Wasserzufluß in Goldingen 3050—3100 M.-L.,
wovon 350 M.-L. an Eschenbach, 50 M.-L. an Wagen und
100 M.-L. an Jona fest abgegeben werden.

Es bleiben für die Zürichseegemeinden zirka 2500—2600 M.-L.

vmKiàneî.
-j- Malermeister Emil Miinsch von Altdorf in

Schattdorf (Uri) starb im Alter von 57 Jahren. Er
war ein tüchtiger Maler und ein lieber Kamerad. Er
besaß in hohem Grade die Eigenschaften des Herzens
und Gemütes, die einen Menschen so warm empfehlen.
Er war ein guter Sänger, auch Mime, und wußte das
Publikum namentlich in komischen und bäuerlichen Rollen
zu fesseln. Im Tellspiel in Altdorf gab er noch dies

Jahr den Frohnvogt. Dabei war er ein seelenguter,
froher Mensch und eine ehrliche Haut. Seit einiger Zeit
litt dieses so vorteilhaft veranlagte Leben unter störenden
Einflüssen. Aber den goldenen Humor behielt der Ver-
storbene bis an sein Ende.

1- Max Bruno Meyner, Gas- und Wassertechniker
der Schweizerischen Bundesbahnen in Ziirich ist am
6. Oktober plötzlich an einer Herzlähmung gestorben.
Herr Meyner erreichte ein Alter von 74 Jahren und
verrichtete seinen Dienst bis wenige Stunden vor seinem
Hinschiede. Noch am Freitag befand er sich auf einer
Diensttour in Brugg. Der Verstorbene stand seit 42 Jahren
im aktiven Bahndienste, zuerst bei der Nordostbahn, dann
bei den Bundesbahnen. Absolute Diensttreue und Ehren-
hafligkeit zeichneten seinen Charakter aus. Er hatte
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namentlich an gefattflltc£)ert Darbietungen große greube;
bte Harmonie oerliert in ißm eines ißrer eifrigflen aftioen
SJlttglieber. Den frößlicßen greunb unb lieben Sftit»
arbeitet oermiffen oiete ©ängerfreunbe unb 93aßnbeamte.

©roßfeuer in Slempttßal (3üridß). Im 3. Oftober,
abenbS etroaS nacß 8 Ußr, bracß in ber ©entüfe»
tröcfnerei ber $abrif oonSRaggiS -JtaßrungSmitteln
©roßfeuer auS. DaS auSgebeßnte unb ßoße ©ebäube
fianb im 2lugenblicf licßterloß in stammen. Die forg»
fältig auSgebilbete gobritfeuerroe^r griff rafcß ein unb
ging auf ber ganzen Sinie, olelfacß unter Stußeractjt-
laffung ber ©efaßr, mit ©nergie unb 93raoour oor.
Diefem tßorgeßen forote ben umfaffenben Söfcßeinricß»
tungen ber $trma ift eS p oerbanfen, baß eS nacß jroei
©tunben ßarter îlrbeit gelang, baS $euer p lofalifieren.
Der ©cßaben an ©ebäube unb Sftaicßinen ift erßeblicß,
bod^ ift eine ©törung beS Betriebes glücflicß abgeroenbet.
3eßt pr ffeit ber hocßfaifort in ber ©emüfeernte unb
Verarbeitung, märe eine folcße ein Unglücf geroefen, fcßon
ber mehreren bunbert ißerfonen wegen, roetdße bie girma
feßt im ©emüfebetrieb befcßäftigt.

(©ingef.) Der Sttofetlfiß ber gufunft ift unbefireit»
bar „Dr. Dreube'S fßatent 2trmelflofett»©iß".
©eit 3>aßren unb $aßren mürbe baran gearbeitet, bie

SBenußung beS ÄlofettS, pmal in hotels, fßenfionen,
©anatorien, 33ebürfniSanftalten, ©ifenbaßnen zc. auf
ßpgienifcße unb angeneßme 3Beife p ermöglichen. Diefeê
langerfeßnte 33ebürfniS erfüllt laut Urteil ärjtlicßer 9lutori»
täten unb erfter ffacßleute Dr. Dreube'S 3Irmetftofett»©iß
ooEfommen. ©rfte Daoofer Sîrjte ßaben ißn als birefte
gorberung ber mobenten ^»qgiene unb beS ßomfortS
ertannt, maßgebenbe 2lrc£)iteEten ßalten ißn für genau fo
erforberticß für febeS 6au§, befonberS feben Eteubau,
wie j. 3- unb ßeutptage bie SBafferfpülung in einem
fetnen Sflofett. 93eim Strmelfiß glaubt man, ben alten
©iß oor ficß p haben, nur bietet er eben alle bisher er»

feßnten ÜBerbejfetungen. @r ift, ber |)pgiene unb beut
mobernen ffomfort entfprecßenb, bireft einjig bafteßenb.

Dap fommt, baß Der nur in Dauerhafterer unb oor»
neßmfter SluSfüßrung gelieferte ©iß nicßt einmal teurer
ift als bie alten ©iße aEerbingS in heften Dualitäten,
3n DaooS finb bie Srmelfiße bereits eingeführt unb finben
aEerfeitS größten Slnllang unb ungeteilten Beifall, ffaft
fämtlicße tn biefem $aßr in DaooS neuerbauten ißenfionen
ßaben Srmelfiße eingeführt unb bürfte eS in abfeßbarer
3eit taum nocß ein beffereS ÇauS geben, in bem nicßt
Sitmelfiße ftatt ber alten, meift unfauberen ©iße inftal-
liert werben.

Der Strmelfiß ift oorn gefpalten unb bie beiben 2lrme
geßen, wenn ohne fötlafiung, ßinten ßodß unb ca. 30 cm
auSetnanber. 23or ©ebraucß wirb über jeben 3irm ein
papierärmel gepgen. Durdß leicßten Drucf auf nur einen
Slrm geßen beibe tllrme pfammen herunter unb fcßließen
ficß ooEfommen. ©o ift ßpgienifcß reinlicßfie unb ange»
neßmfte 33enußung beS ©ißeS gegeben. Durcß bie Strmel
wirb eine Berührung beS Körpers mit ben tpoljteilen
unb fomit feglicße KranfßeitSübertragung oerhütet. Etacß

©ebraucß werben bte Stemel abgepgen unb in einen neben»

fteßenben Korb geworfen. Die Strmel îoften pro fßaar
nur etwa 1,3 ©tS. unb bürfte ficß biefe fleine 9luSgabe
mit ber bisherigen tßerfdßwenbung beS KlofettpapiereS
burdß gelegen beS ganpn ©ißeS auSgleicßen. 9tadß 93e=

lieben fann ber ätrmelfiß aber aucß genau wie ber alte
benußt werben, nur baß er tn ftetS fauberem Ruftanbe ift.

3n öffentlichen 2lnftalten, fowie in 9îeftaurantS 2C.

ïann man gegen eine geringe 9Mnje je jwei Sirmel auS

einem Automaten entnehmen.
Die Slrmelfiße paffen auf jebe befteßenbe ©cßüffel

unb werben in furjer ßeit aufgefdßraubt.

Die ©iße werben j. 3- nur in ber ©dßweij fabrijiert
unb par ooit ben ©rfinbern unb aEeinigen ^Jabrifanten
©ebrüber Dreube, DaooS.

Literatur.
©chweijerif^er ^rattenlalenöer 1913. herausgegeben

oon ©lara 93üttifer in Ölten. Drucî unb 33er»

lag oon h- ©auerlänber & ©o., Slarau. E3rei§

$r. 1.50.

Der 3. Qaßrgang feßt ficß auS gebiegenen literariießen
unb mufifalitcßen Beiträgen, attueEen 2luffäßen unb einem

reießen Söilberfdßmucf pfammen. Infprecßenbe ©ebießte
reißen ftdß ßübfcßen ©rjäßlungen an unb mit etner be=

fonberS wertooEen älrbeit, einem ©inafter, ift bie erfte

pitgenöffifdße feßweiprifeße Dichterin, 3Jtaja EJlattßeij,
oertreten, ©in ebenfaES reidjeS ©piegelbilb beS ^unft»
fcßaffenS unferer ©dßweijerinnen auf bem ©ebiete Der

äJlujtf, SRalerei, ©ilbßauerei unb Photographie, bietet

bie SBiebergabe pßlreidßer 2Ber!e ber Sünftlerinnen.
SRancßerlei Anregung bieten bie 9luf|äße; u. a. bie 33e»

traeßtungen auS bem SEäbdßenleben oon Dr. hebroig
33Ieuler»2Bafer unb aucß bie SCßorte über Slrcßitet»
tur unb ©oßnungSfultur einer Slrcßitettin
bürften regeS Qntereffe ermecïen. DaS oielfeitige unb

biEige 2Berf fann burdß aEe 33u(ßßanblungen* unb bie

herauSgeberin, ©lara Söüttifer, ©dßriftfteEerin in

Ölten, bepgen werben.

der frun. — fir OK Praxu.
fragen.

899. 335er liefert einen neuen 2—3 HP SBenpnnotor ober

einen ganä tnenig gebrauchten, mit (garantie? Offerten an fjof.
ffifeßer, SBagnerei, Steußof, Süßnacßt a. iRigi.

990. SBetcße SBudjßanbtung liefert äßerle über moberne

3e;ttralßeijung§» unb 335armrDaffer»3tnIagen?

901a. SBeldjeS SSud) ift als Seitfaben für SSeßanblung non

Jpoläbearbeituugämafcßinen jit emnfeßten uitb too finb foldje er»

bältlid) b. 28ie muß Stßornßolä gefdjnitten merben, um aß

Saubfageßolg Sîerœenbung p finben unb toelcße SSebingungen roirb

an foIißeS §otä geftettt?
902. §abe eine SBaffertraft non 25 ©eîunbentiter. Stuf

roelcße £öße nutè bai jn erftetleube Sîefernoir non ber Sturbinen»

aye au§ fein, um jirta 5 PS p erzielen, roenn bag Dlefernotr
10 m lang, 5 m breit unb jirîa 3,50 m §öße erftettt mürbe unb

mürben 30 cm ^ementroßr für ben entroiefetten ®ruci genügen?

gür gütige Stugtunft an biefer ©teile beften ®anf.
90S. 3Ber liefert ®eytrin? SSemufterte Offerten per lOOO

Stito an §. SRofer, günbßols» @cßiefertafet=(Jabrit Sauber»

brüct (Sern).
.904. SBer liefert Siibelroaren alter 2Irt? Offerten ron

nur leiftunggfäßigen firmen, roenn mögüd) mit Satatog, unter

©ßiffre H K 901 an bie Sypeb.

-à Nr. 2«

namentlich an gesanglichen Darbietungen große Freude;
die Harmonie verliert in ihm eines ihrer eifrigsten aktiven
Mitglieder. Den fröhlichen Freund und lieben Mit-
arbeiter vermissen viele Sängerfreunde und Bahnbeamte.

Großfeuer in Kemptthal (Zürich). Am 3. Oktober,
abends etwas nach 8 Uhr, brach in der Gemüse-
tröcknerei der Fabrik von Mag gis Nahrungsmitteln
Großfeuer aus. Das ausgedehnte und hohe Gebäude
stand im Augenblick lichterloh in Flammen. Die sorg-
fältig ausgebildete Fabrikfeuerwehr griff rasch ein und
ging auf der ganzen Linie, vielfach unter Außeracht-
laffung der Gefahr, mit Energie und Bravour vor.
Diesem Vorgehen sowie den umfassenden Löscheinrich-
tungen der Firma ist es zu verdanken, daß es nach zwei
Stunden harter Arbeit gelang, das Feuer zu lokalisieren.
Der Schaden an Gebäude und Matchinen ist erheblich,
doch ist eine Störung des Betriebes glücklich abgewendet.
Jetzt zur Zeit der Hochsaison in der Gemüseernte und
-Verarbeitung, wäre eine solche ein Unglück gewesen, schon
der mehreren hundert Personen wegen, welche die Firma
jetzt im Gemüsebetrieb beschäftigt.

(Einges.) Der Klosettsitz der Zukunft ist unbestreit-
bar „Dr. Treude's Patent Ärmelklosett-Sitz".
Seit Jahren und Jahren wurde daran gearbeitet, die

Benutzung des Klosetts, zumal in Hotels, Pensionen,
Sanatorien, Bedürfnisanstalten, Eisenbahnen zc. auf
hygienische und angenehme Weise zu ermöglichen. Dieses
langersehnte Bedürfnis erfüllt laut Urteil ärztlicher Autori-
täten und erster Fachleute Dr. Treude's Armelklosett-Sitz
vollkommen. Erste Davoser Arzte haben ihn als direkte

Forderung der modernen Hygiene und des Komforts
erkannt, maßgebende Architekten halten ihn für genau so

erforderlich für jedes Haus, besonders jeden Neubau,
wie z. Z. und heutzutage die Wasserspülung in einem

feinen Klosett. Beim Ärmelsitz glaubt man, den alten
Sitz vor sich zu haben, nur bietet er eben alle bisher er-
sehnten Verbesserungen. Er ist, der Hygiene und dem
modernen Komfort entsprechend, direkt einzig dastehend.
Dazu kommt, daß der nur in dauerhaftester und vor-
nehmster Ausführung gelieferte Sitz nicht einmal teurer
ist als die alten Sitze allerdings in besten Qualitäten.
In Davos sind die Ärmelsitze bereits eingeführt und finden
allerseits größten Anklang und ungeteilten Beifall. Fast
sämtliche in diesem Jahr in Davos neuerbauten Pensionen
haben Ärmelsitze eingeführt und dürfte es in absehbarer
Zeit kaum noch ein besseres Haus geben, in dem nicht
Nrmelsitze statt der alten, meist unsauberen Sitze instal-
liert werden.

Der Armelsitz ist vorn gespalten und die beiden Arme
gehen, wenn ohne Belastung, hinten hoch und ca. 3V em
auseinander. Vor Gebrauch wird über jeden Arm ein

Papierärmel gezogen. Durch leichten Druck auf nur einen

Arm gehen beide Arme zusammen herunter und schließen
sich vollkommen. So ist hygienisch reinlichste und ange-
nehmste Benutzung des Sitzes gegeben. Durch die Ärmel
wird eine Berührung des Körpers mit den Holzteilen
und somit jegliche Krankheitsübertragung verhütet. Nach
Gebrauch werden die Ärmel abgezogen und in einen neben-

stehenden Korb geworfen. Die Ärmel kosten pro Paar
nur etwa 1,3 Cts. und dürfte sich diese kleine Ausgabe
mit der bisherigen Verschwendung des Klosettpapieres
durch Belegen des ganzen Sitzes ausgleichen. Nach Be-
lieben kann der Armelsitz aber auch genau wie der alte
benutzt werden, nur daß er in stets sauberem Zustande ist.

In öffentlichen Anstalten, sowie in Restaurants ec.

kann man gegen eine geringe Münze je zwei Ärmel aus
einem Automaten entnehmen.

Die Nrmelsitze passen auf jede bestehende Schüssel
und werden in kurzer Zeit aufgeschraubt.

Die Sitze werden z. Z. nur in der Schweiz fabriziert
und zwar von den Erfindern und alleinigen Fabrikanten
Gebrüder Treude, Davos.

Literatur.
Schweizerischer Frauenkalender 1913. Herausgegeben

von Clara Büttiker in Ölten. Druck und Ver-
lag von H. R. Sauerländer & Co., Aarau. Preis
Fr. 1.50.

Der 3. Jahrgang setzt sich aus gediegenen literarischen
und musikalischen Beiträgen, aktuellen Aufsätzen und einem

reichen Bilderschmuck zusammen. Ansprechende Gedichte
reihen sich hübschen Erzählungen an und mit einer be-

sonders wertvollen Arbeit, einem Einakter, ist die erste

zeitgenössische schweizerische Dichterin. Maja Matthey,
vertreten. Ein ebenfalls reiches Spiegelbild des Kunst-
schaffens unserer Schweizerinnen auf dem Gebiete der

Musik, Malerei, Bildhauerei und Photographie, bietet

die Wiedergabe zahlreicher Werke der Künstlerinnen.
Mancherlei Anregung bieten die Aufsätze; u. a. die Be-

trachtungen aus dem Mädchenleben von Dr. Hedwig
Bleuler-Waser und auch die Worte über Architek-
tur und Wohnungskultur einer Architektin
dürften reges Interesse erwecken. Das vielseitige und

billige Werk kann durch alle Buchhandlungen' und die

Herausgeberin, Clara Büttiker, Schriftstellerin in

Ölten, bezogen werden.
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899. Wer liefert einen neuen 2—3 it? Benzinmotor oder

einen ganz wenig gebrauchten, mit Garantie? Offerten an Jos.

Fischer, Wagnerei. Neuhof, Küßnacht a. Rigi.
999. Welche Buchhandlung liefert Werke über moderne

Zevtralheizungs- und Warmwasser-Anlagen?
991s. Welches Buch ist als Leitfaden für Behandlung von

Holzbearbeitungsmaschinen zu empfehlen und wo sind solche er-

kältlich? k. Wie muß Ahornholz geschnitten werden, um als

Laubsägeholz Verwendung zu finden und welche Bedingungen wird

an solches Holz gestellt?
99Ä. Habe eine Wasserkraft von 25 Sekundenliter. Auf

welche Höhe muß das zu erstellende Reservoir von der Turbinen-

axe aus sein, um zirka 5 ?8 zu erzielen, wenn das Reservoir
10 w lang, 5 w breit und zirka 3,60 w Höhe erstellt würde und

würden 30 am Zementrohr für den entwickelten Druck genügen?

Für gütige Auskunft an dieser Stelle besten Dank.

993. Wer liefert Dextrin? Bemusterte Offerten per IM
Kilo an I. H. Moser, Zündholz- und Schiefertafel-Fabrik Kander-

brück (Bern).
994. Wer liefert Kübelwaren aller Art? Offerten von

nur leistungsfähigen Firmen, wenn möglich mit Katalog, unter

Chiffre L X 001 an die Exped.
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